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Beilage zu Re . 2S3 der Karlsruher Zeitung.
Freitag , 2« Oktober L8Vs.

DeKtschland.
^ Metz , 23 . Okt . Außer den hierher verlegten neuen

Truppen ist auch eine Erhöhung des GarnisonstandrS da¬
durch herbeigefShrt worden , daß das hiesige 8. Fuß-Artillerie-
ngiment auf 3 Bataillone erhöht wurde . Diese Erhöhung
— alle übrigen Fuß-Artillerieregimrnter haben nur 2 Ba¬
taillone — wurde dadurch bewerkstelligt, daß jede Kom¬
pagnie sämmtlicher Fuß-Artillerieregimenter einen Genttinen
und jedes Bataillon einen Unteroffizier abgab. — Sestern
Übend nach eingetretener Dunkelheit fände» aus de« Exer!

zierplatz vor dem Chambierethore interessante Schießversuche
bei elektrischem Lichte statt. Letzteres war in größerer Ent¬
fernung von dey Scheiben aufgestellt und beleuchtete die
letzteren so vollständig , daß die Treffer fast den Ergebnissen
bei gewöhnlichen Schießübungen gleichkamen, ein Resultat,
dar als um so günstiger bezeichnet werden darf , als bei
den gestrigen Versuchen rin dichter Nebel die volle Licht¬
wirkung hemmte. Bei nächtlichen Patrouillen und Vor -
postengefechten dürfte daher der neue BeleuchtusgSapparat die
besten Dienste leiste» , zumal die Handhabung desselben eine
sehr einfache ist.

^ Retz, 24. Okt. Ueber das Auftreten der Reblaus in
dem benachbarten PlantiereS haben wir a» Ort u»d Stelle
nähere^ Erkundigungen eingezogen. Die Anwesenheit des
Insekte- in Verschiedenen Entwicklungsstufen wurde in der
Rebschüle der Gebrüder Simon Louis von Hrn. Oberlin,
dem Beauftragten der Regierung , dieser Tage festgestellt,
nachdem im letzten Frühjahr angestellte Untersuchungen kein
Ergebniß geliefert hatten . Die ergriffene Fläche, fast aus¬
schließlich mit amerikanischen Reben bepflanzt , umfaßt rin
Terrain von nicht weniger als 20 Ar . Dem Eifer des
Hrn. Oberlin ist eS zu verdanken, dm gefährlichen Feind
des Weinbaues entdeckt zu haben, noch ehe derselbe mit den
zum Verkauf bestimmten Reben in alle Welt hinaus gesen¬
det wurde. — Mit Beginn dieses Wintersemesters tritt hier,
wie schon seit einer Reihe von Jahren , eine Einrichtung in 's
Leben, die auch anderweitig nachgeahmt zu werden verdiente.
Es werden nämlich öffentliche und unentgeltliche UnterrichtS -
kurse für Erwachsene abgehaltrn , in denm außer Zeichnen
und Arithmetik französisch Sprechenden Deutsch und Deutschen
Französisch gelehrt wird . Ein besonderer Kursus, der sich in
den Vorjahren lebhaften Zuspruches zu erfreuen hatte, wird
für einheimische Frauen und Töchter abgrhaltes, welche
Deutsch lerneu wollen. Die nicht unbeträchtlichen Kosten
werden von der Stadt bestritten , wa- um so anerkennenS-
werther ist, als das städtische Budget jedes Jahr mit einem
erheblichen Defizit zu kämpfen hat.

Arankreich.
cf Paris , 23 . Okt. In der letzten Sitzung der medizi¬

nischen Akademie brachte vr . tzunier , Inspektor der Gefäng¬
nisse pnd Jrrenanstaltch und Präsident des französischen
MäßigistitSvereins , folgende Daten über den Konsum der
geistigen Getränke in Frankreich bei : Frankreich trinkt seit
zehn Jahren alljährlich 50 Millionen Hektoliter Wein, wa-
120 Liter auf den Kopf ausmacht . Allgemein gebräuchlich

ist der Wein jedoch nur in 72 Departements und unter
diesen sind 15 , in welchen nur 38—80 Liter auf den Kops
fallen ; in den andern beträgt dieses Berhältniß 87—360 .
Der Konsum des Aepfelweins hat in dm letzten zwanzig
Jahren bedeutend abgenommen und die- ist nicht zu be¬
dauern , weil die Bauern jetzt de« Aepfelwein zur besseren
Verdauung Schnaps nachzufchicken pflegen und sich mit die¬
sem des Oefterrn betrinken. Der Aepfelwein ist namentlich
in den neun nordwestlichen Departement- zu Hause , . wo
man über 75 Liter auf die Person rechnet. Was das Bier
betrifft , so wächst sein Verbrauch seit fünfzig Jahrm unauf¬
hörlich ; im Jahr 1829 kamen 8 '/» Liter auf einen Ein¬
wohner , jetzt ist dieses Maß auf 22 Liter gestiegen . Das
Bier wird nur in vier, an Belgien grenzendm Departements
als Tischgetränk benützt und in Folge dessen entfallen hier
75—220 Liter auf die Person . Ebenso hat der Konsum
der Alkohole bedeutend zugenommen : seit 1839 ist das Ber¬
hältniß von 2 auf nahezu 3 Liter per Kopf gestiegen . Die
Departements , welche am meisten Branntwein trinken , sind
diejenigen, die keinen Wein Hervorbringen, und es ist noch zu
bemerken , daß da , wo nur Tresterbranntwein produzirt wird,
der Verbrauch ein sehr schwacher ist . Aus den statistischen
Erhebungen erhellt deutlich, daß die künstlichen Alkohole ungleich
schädlichere Wirkungen übm , als die aus Trester gebrannten .
Es kommt in den weinbauenden Departements selten vor, daß
Leute der Trunksucht erliegen , während da , wo der Brannt¬
weingebrauch vorherrscht, solche Fälle häufig find und z . B.
das Gesetz gegen die Trunkenbolde eine fünfmal stärkere
Anwendung findet , als in den weinbaumden Gegenden .
Dasselbe gilt von den Wahnsinnsfällen in Folge übermä¬
ßigen Genusses geistiger Getränke , weitaus die meisten find
dem Gmuß von Branntwein und namentlich der künstlichen
Schnapssortrn zuzuschreiben. Von dieser Regel mache » nur
die Veadöe und die Charente -Jnförieure eine Ausnahme,
weil hier ausschließlich weiße Weine getrunken werden , die
mit ihrem starken Spiritusgehalt eben so nachtheilig wirken,
wie die reinen Alkohole .

Der Herzog Decazes ist gestern auf der Fahrt nach
seinem Wahlkreise Puget-Thsniers in Nizza eingetroffen .
Der Präfekt der Seealpen gibt ihm dort heute ein Diner,
zu welchem die Spitzen der Behörden und die Konsuln der
Vereinigten Staaten , Deutschlands , Rußlands und Italiens
geladen sind .

Badische Chronik .
-fts Karlsruhe , 22. Okt. In der Sitzung des Natur -

wissenschaftlichen Vereins vom 12. Okt. sprach Hr . Geh.

Hosrath GraShof über die Formen , in denen das natürlich vor¬

handene Arbeitsvermögen zu gewerblichen Nrbeitszwecken verwendet
wird , und über die .Aenderunge» , die in dieser Beziehung sich vor¬
aussichtlich im Laus der Zeit als nöthig resp . vortheilhast ergeben werden.
Zwischen jenen hydrodynamischen und aörodynamischeu Kraftmaschinen
(Wasserrädern , Turbinen , Windfiügel-Rädern rc .) , die da» Arbeitsver¬

mögen des in Küsse« strömenden Wassers «der der als Wind bewerten
atmosphärischen Lust in eine zu technische« Zwecken dienliche Kor«

umzusetzen bestimmt find , ond den calorischcn Kraftmaschinen , insbe -

sondere Dampfmaschinen, dir das in Brennstoffen, und zwar Vorzugs-
« eise in fosfilen Brennfioffen (Steinkohle) gebundene (durch Verbren¬
nung als Wärme frei wertende) Arbeitsvermögen dazu benützen be-
steht insofern ein bemerkenswrrther Gegensatz , als jene Formen des
au Waffer »der Luft gebundenen Arbeitsvermögens durch meteorola -
gisch« Vorgänge auS der Sonnenwärwe als gemeinsamer Quelle nn -
aushörlich neu gebildet werden, während wir in den Kohlenflötzen der
Erde einen Schatz von Arbeitsvermögen besitzen , dessen Abgänge un¬
ersetzlich find. Während wir dort gewissermaßen nur die Zinse« eines
Kapitals benützen , das wir als ein fast unveränderlich gegebenes in
der Sonne besitzen , greift » wir hier durch den Betrieb von Dampf¬
maschinen ein Kapital selbst an , da» , insoweit es uns zugänglich,
durchaus nicht unermeßlich groß ist. Früher oder später wird dcßhalb
die heutzutage herrschende Dampfmaschine ihren Vorrang als Kraft¬
maschine verlieren »nd wird man darauf bedacht sein müssen, das ge¬
werbliche ArbeitSbebürsniß »orzugsweise aus stetig fließendenkosmischen
Quellen zu befriedigen, wenn nämlich jene der Erde selbst eigenthüm-
liche » rbeitsquelle merklich zu versiege « anfangen wird , was in Län¬
dern vvn so auSgebildcter Kohlenförderung wie England schon in eint-
gen Jahrhunderten zu erwarten ist. Nächst einer vollständigeren und
besser geregelten Ausnützung »es LrbeilsoermögenS der Flüsse in den
»bereu Strecken ihres . Laufes , vermittelt namentlich dadurch , daß be¬
sondere Unternehmungen sich die Gewinnung gewerblicher Betriebs -
arbeit im Großen zum Zweck setzen , um dieselbe nach Maß an die
einzelnen Arbeitskvnsnmenten zu «erkaufen, wie es u. A . durch neuere
Anlagen bei Schaffhanftn und bei Freiburg in »er Schweiz geschieht ,
wurde vom Vortragenden namentlich darauf hingewiesen, wie wir in
der Ebbe und Fl «th ein fast unerschöpflicher Arbeitsvermögen kosmi¬
schen Ursprunges zur Verfügung haben, daS bisher noch fast gar nicht
technisch benützt wstrbe , dar aber solcher Berwerthung an manchen
Orten wohl fähig wäre , besonders wenn eS gelingt , die an der
Meeresküste so gewonnene gewerbliche BetriebSarbeit auf vartheilhafte
Weise, etwa durch Umsetzung in die Form einer elektrischen Stroms ,
viele Meilen « eit in 's Innere des Lander fortznleiten. — Nächste
Sitzung Freitag , 26 . Oktober.

Baden , 20 . Okt. Heute Vormittag haben der Stadtrath und
mehrere städtische Angestellte auf erfolgte Einladung d-S neue „Frie -
drichsbad" in Augenschein genommen. — Nachmittags hatte sich zu
gleichem Zweck eine bedeutendere Anzahl Mitglieder sämmtlicherMini -
sterien und Miltelstellen , die bei dem neulichen Besuche noch nicht an -
wesend gewesen waren, eingefunden.

Der Vorstand der Badaostalten-Kommisfiou, Hr . Stadtdirektor Frhr .
v. <8 oel e r , der Badarzt Hr . vr . He i ligen t hal und der Er¬
finder de- Plane » und Leiter der Ausführung , Hr. BezirkS.Bauin -

spektor Dernfeld , empfingen und geleiteten diese Besucher , wobei
der Letztere Gelegenheit nahm , den Bezug zu den , au gleichem Platze
bestandenen altröwische» Baderanlagen darzulegeu. — Bei diesen Ge¬
legenheiten fand die großartige Badanlage dieselbe allgemeine Aner¬
kennung , wie auch bei den früheren Besuchen der Allerhöchsten Herr¬
schaften »nd zahlreichen Fremden .

New - Aork , 22. Okt. (Per transatlantischen Telegraph.) Dar
Post -Dampfschiff „Hermann " , Kapt. G . Reichmann, vom Norddeutschen
Lloyd in Bremen , welcher am 7 . Oktbr. van Bremen uud am S.
Oktbr . vv « Southampton abgegaagen war, ist heute 7 Uhr Morgens
wohlbehalten hier angekommen. — (Mitgetheilt durch « . Schmitt
u . Sohn in Karlsruhe , 32 KarlSstraße. Vertreter des Nord¬
deutschen Lloyd in Bremen .)

* Liu seltsames Lebe«.
Von Miß M. E. Braddon .

(Fortsetzung auS Nr . 252 .)
16 . Kapitel.

Sonderbarer noch al » solch ein Mord ist dies .

Sie besande « sich in Madgr 's Ankleidezimmer, dem geräumigen

Zimmer mit den zahlreichen Fenstern und de« grünen Jalousien , in

dem auch heute an diesem brennend heißen Augusttage eine angenehme

Kühle und « ohlthuender Schatte» herrschten. Sie waren allein , die

beide» Gatten , Aog' in Auge ; fie wandten einander die blaffen Ge¬

sichter zu, die durch tiefere «nd stärkere Gemüthsbewegungen gebleicht
wurden, als gewöhnlich zu erleiden eine» Menschen Loos ist.

Sie waren augenblicklich hierher gegangen, nachdem sie ans dem

Wagen gestiegen , der fie nach de« Herrenhause zurückgebracht hatte ;
sie waren zum ersten Mal allein seit dem Augenblick, wo Madge Re-

berc« Masan 's Bitte angehört hatte.
. Churchill," sagte sie langsam, indem sie ihre Augen, in denen sich

tiefste Seelenaogst spiegelte , z» ihm erhob, „ ich weiß Aller — Alles,
was dw» Weib erzählen konnte, und sie zeigte wir — " ; fie hielt
schoudernd inne und verbarg das Gesicht in ihren Händen . Ihr
Gatte stand wie rin Fel< »ad machte keinen Versuch, sich ihr zn
nähern . Er stand von fern « nd wartete.

^ Zkchweiß Ales, " wiederholte fie mit leidenschaftlichem Schluchzen,
„a«d ich weiß auch noch genau, wa» ich gesagt habe, als dn mich

batest, dein Weib zu « erden. Du wärest zu arm — wir wären zu
« « . Ich könnte deiner Srmuth wegen dir nicht angehören. Meine

Weltlichkeit, meine habsüchtige Entscheidung waren es allein , die dich
beeinflußt, die dich gedrängt haben — . Oh , Thnrchill, mein ist die

Hälfte »er Schuld. Möge Gott mir gnädigst gestatten, die Hälfte sei-
»es gerechten Zornes zu tragen."

Sie warf sich schluchzend an seine Brust , sich zärtlicher an ihn
schmiegend al» je zuvor in ihren glücklichsten Stunden ; so blieb sie,
bn Arme nm sein « Hals schlingend , ihr Antlitz au seiner vrnst
bergend , von solcher Liebe erfüllt , wie «nr ein Weib sie zu empfinden
»er« ,g — eine Lieb«, die in ihrer unendlichen Macht sich über alle

strringrreo Einflüsse erhebt.
»Wie , du berührst mich noch, Madge ? Du kommst noch in « eine

Arme ? Du »ergießest Thränen des Mitleid» an meiner Brust ? Oh ,
bann hin ich noch nicht gänzlich verloren . S » uichtswürdig ich auch
bin, für mich ist nach Hoffnung und Trost vorhanden . Mein Lieb ,
mein liebendes, treues Weib, Süßere » gab mir das Schicksal nicht
»l» dich ."

„ Oh , Churchill, warum ? — warum ? - " schluchzte fie. Er

verstand die Frage , dir dieser einzige , gebrochene Wort bedeutete, das
kaum verständlich war wegen des Schluchzen», das seine » WeibeS zar¬
ten Körper erschütterte.

„Mein süßes Lieb, mein Schicksal war - hart und ich wollte dich
haben !" sagte er mit einer Rahe , die ihre Seele erbeben machte. „Eia

frommer Mann würde sein Vertrauen aus die Vorsehung gesetzt und

ohne Murren auf des Leben» Güter geharrt haben , bi» er alt und

grau geworden ; er würde in '» Grab hinabgegangen sein, ohne jemals
irdische Wonne, irdisches Glück gekannt zu haben, und würde eine
dunkle Vorstellung mit fich hinübergeuommen haben, daß er irgend¬
wo in einer anderen Welt sein Erb« autreten « erde. Ich bin weder
ein frommer noch ein guter Man » . Ich liebte dich leidenschaftlich ,
verachtete die Armuth und »erwachte nicht zu warten . Ich war mir
bewußt, daß ich durch eine einzig « rasche, kühne That — eine böse
That , wenn du es s, willst , aber keine grausame , da jeder Mensch
einmal sterben muß — ich Alle» erreichen könnt«, was wein Herz sa
heiß ersehnte. Das Schicksal hatte tückischer Weift zweier Männer
Loos entsetzlich versHieden gestaltet . Ich stellte das Gleichgewicht her."

„ Oh , Churchill, es ist entsetzlich, dich auf diese Weise sprechen zu
hören. Du hast doch sicherlich Rene empfunden — dein Leben muß
dach durch ewige GewiffenSqualen vergiftet sein ."

„ Ja , ich habe den nagruden Wurm gefühlt, den man Rene nennt .
Ich könnte willig alle Glücksgüter, die die Erde verleihen kann, hin¬
geben — ja, dich sogar aus « eine» Armen fortgeben, dich, mein ge¬
liebtes, ««gebetetes Weib, könnte ich dadurch das Geschehene unge¬
schehen machen . Uud nun wirst du mich verabscheuen und wir müssen
un » trennen ."

„Trennen , Churchill ! Wie, dich verlassen, « eil du der Unglück¬
lichste unter den Männern bist ? Nein, « ein Geliebter, ich will dich
fester umschließen, dir tre» und innig aahäogen wein ganzes übrige»
Leben lang, komme auch, was « olle. Ich war es, die dich in Ver¬
suchung geführt. Dn sollst deine schwere Last nicht allein trage«.
Dich verabscheuen!" rief sie leidenschaftlich aus ond blickte ihn unter
heißen Thränen an ; „nein, Churchill ! Ich kann nicht »hnr Entsetzen
an das fürchterliche Geheimniß denken , an den Sünder aber kann ich
nur mit tiefste « Mitleid denken . Es gibt eine Liebe , mächtiger al»
die Ehre der Welt, mächtiger als da» Recht, der Fried , oder die Ehre ,
und solche Liebe Hab« ich dir gegeben ."

„Mein guter Engel — mein einziger Trost ! Wollte Gott »m
deinetwillen, ich hätte meine Seele rein und unbefleckt erhalten ."

„ Auch um unsere» Kindes, nm unsere» Liebling» willen , Churchill .
Oh , mein Geliebter, wenn es Vergebung gibt für eine Sünde wie die

deine — und Christus sprach ja Worte der Gnade uud der Verhei¬
ßung ftlbst zu dem Verbrecher am Kreuz — , oh, so laß uns darnach
strebe» , mit Thränen , Gebeten und wahrer Buße nm Vergebung
flehen. Oh , mein Lieb, glaub an einen Gott der Barmherzigkeit, an
beo Gott , der seinen Sohn gesandt hat, um Sünder zu bekehren .
Geliebter , laß uns mit einander vor diesem zürnenden Gott nieder -
knien, laß »ns mit einander um Erbarmen und Gnade flehen ."

Ihr Gatte zog fie inniger und fester an sich , küßte die blaffen
Lippen mit unaussprechlicher Zärtlichkeit und blickte in die treuen
mnthigcn Augen, die vor seinem Blick nicht znrückschreckten.

'

„Auch ich, der ich dich zam Weibe gehabt , kannte bi» zn dieser
Stunde nicht die göttliche Erhabenheit der Liebe eines WeibeS. Mein
säße» Lieb , selbst um dich zu beruhigen uud zu trösten, kann ich nicht
wissentliche Gotteslästerung meinen übrigen Sünden hiozufügen. Ich
kann nicht niederknien «der zu einer Macht beten, zu Melcher mein
Glaube s» schwach ist. Behalte deinen frommen Glauben, mein ge¬
liebte» Weib, bete deinen Gott der Gnade an — ich habe zu lange
mein Herz gegen alle diese Dinge gestählt, als daß fie mir jetzt Trost
gewähren könnten. Meine einzige Seligkeit, mein einziger Trost liegt
in dem Gedanken, daß ich , tiefgesunken , wie ich bin , doch für deine
Liebe noch nicht zu tief gesunken bin. Du liebst mich, du willst mich
ferner lieben, obwohl dn meine Sünde kennst ; auch laß mein ein¬

zige» Verdienst darin bestehen , daß ich in dieser schweren Stunde

nicht log . Ich habe nicht gesucht, diese» Weibes Angaben durch irgend
eine Fabel zu Nichte zu wachen , die deine Liebe vielleicht doch ange¬
nommen hätte."

„Nein , Churchill, dn hast mir vertraut uud du sollst mich deine»
Vertrauen » « erth finden, " erwiderte fie muthig. „Keine » einer

Handlungen soll dich jemals »errathen. Und kannst du wirklich nicht
beten — behält Gott dir das Licht »er Wahrheit noch eiue Zeit lang
vor , so sollen meine Gebete wie ein immerwährende» Weihopser za
ihm emporsteigen. Meine Fürbitte soll nie aushören. Mein Glaube
wird nie schwanken ."

Er küßte fie noch einmal, ohne ein Wort über die Lippe « zn brin¬

gen — er war zu tief bewegt , um sprechen zu können —, dann
« andte er fich ab und ging im Zimmer auf und ab, während fie an

ihren Toilettentisch trat und verwundert das bleiche, elend « Antlitz im

Spiegel betrachtete, welches noch gestern Abend so frisch »nd glücklich
den Gästen entgegengestrahlt hatte. Sie betrachtete sich mit sinnendem
Blick, dessen gedenkend , daß fie fortan eine Rolle zu spielen, ein ent¬

setzliches Geheimniß zu bewahren habe . Sein elende» Aussehen, keine

vcrrätherische Bläffe durste die furchtbare Wahrheit verrathen.
(Fortsetzung folgt.)



H«r»del » ud Berk «hr
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauvtblatt

w . Seite .
HimdelSbertchte.

Berit « , 24 . Ott . Getreidemarkt . ( Schlußbericht .) Weizen Per
Ott . 242 .— . per Nov . -Dez . 213 .— , per Lpril -Mai 20S .— . Roggen
per Ott . 185 .50 , pek Nov .-Dez . 136 .50 , per Lpril -Mai 14250 /
Rüböl ioeo 76 .— , per Ottbr . 75 .70 , per Novbr .-Dezbr . 73 .30 . per
Lpril -Mai 72 .80 . Spiritus loeo 49 . — . per Ott . 43 .30 , Per Nov ^
De ». 49 .10 , per April - Mai 51 .69 . Hafer per Okt .-Nss . 139 .— , per
Lpril -Mai 144 . — . Schön .

Köln , 24 . Ott . ( Schlußbericht .) Weizeu —, !oeo hiesiger 25 . —,
Iseo fremder 23 .50 per November 22 .75 . per März 21 .80 . Roggen
loco hiestger 18L0 , per November 14 .55 , Per Mär » 15 .15 . Hafer
Iveo hiestger 15L0 , per Novembcr 14 .90 , per Mürz — . Rüvöl
Ivso 4030 , per Oktbr . 39 .99 , Per Mai 37 .90 .

Hamburg , 24 . Olt . Schiaßbericht . Weizen ruhig , per Oktober
225 G ., per NovLr .-Dezbr . 215 G . , Per Lpril -Mai 211 G . Rog¬
gen per Oktober 145 B . , per November - Dezbr . 142 G ., per April -
Mai 149 G .

Bremen , 24 . Okt . Petroleum . (Schlußbericht .) Standard white
loco 13 .59 , per November 13 .60 , per Dezember 13 .70 , per Januar
13 .80 . Fest .

Main » , 24 . Ott . Weizen per No ». 22 .60 . Roggen Per Novbr .
15 .40 . Hafer per Ns » . 15 .45 . Rüböl per Oft . 40 .20 .

Pcsth , 24 . Okt . Usanceweizen 10 .90 bis 10 .95 .
Weizen Qualität 72 »/, , Kilogr . 1090 bis 11 .05 fl. Weizen Qual .

78 »/, , Kilogr . 12 .05 bis 12 . 10 fl. Roggen Qual . 70 — 72 Kilogr .
7 .50 bis 7 .70 fl. Gerste Qual . 62 - 63 ' /, , Kilogr . 8.20 bis 9.50 .
Hafer Qual . 41 - 43 ' /, , Kilogr . 6 .70 bis 6 .80 ft. Mais 7 .50 bis
7 .55 fl. Banaler — bis — .— fl. Hirse — .— bit —.— fl. Spiri¬

tus 33 —34 . Weizen ruhig . Roggen flau . Gerste rückgängig . Mais
und Hafer fest. Wetter schön.

61, . Pari » , 23 . Okt . ( Bdrsennachricht . ) Die Börse stand
heute unter dem Eindruck zweier Lokalereignifse : de» Tode » de» Hrn .
Dubochet , Präsidenten der Gargesellschaft (dessen Vermögen , beiläufig
gesogt , auf 60 Millionen gefchätzt wird ), und de» heftigen Angriffs ,
welchen da» Organ de» Hrn . Lbou Say , da » „Journal de » DebatS " ,
gegen den Lrödit soncier unternimmt . (Bgl . oben .) Dieser Angriff
überraschte dir Aktien de» Koncier gerade in « wer künstlichen Hausse «
bewegoug und wirkte auf dieselbe um so störender , ols e» znm min »
testen wahrscheinlich ist, Hrn . Läon Say bald wieder an der Spitze
der Finanzministeriums zu sehen . Formier « ich daher vou 670 aus
652 und erholte sich nur mühsam wieder bis 662 . Di « GoSaktien
ihrerseits wurden durch den Hiotritt eine ! 85jährigen ManueS von
1212 bi» 1185 »urückgedrängt ; man kann bezweifeln , ob einst der
Tod de» Papste « im Stande sei» dürft «, eine ähnliche Baisse zu be¬
wirke « . Rach und nach kam dar Ga » wieder etwa - zu sich und
schloß munterer 1200 . Beide Zwischenfälle übten auf die Börse im
Allgemeinen einen verstimmenden Eindruck ; doch schloß won wieder
ziemlich fest : 5prozeatige Rente 106 .4L , 3proz . 70 .15, Italiener
71 .72 , Ssterr . Goldrente 6S ' /„ ungarische A« leihe83 ' /„ Türken 10 .25 ,
Egypter 169 , Banque ottomane 363 , spanische äußere Schul » 12 " . ,
österr . StaatSbahu flau 553 , dto . Bodenkredit 511 , Lombarden 162 ,Mobilier 151 , spanischer Mobilier 527 , Soezaktien 700 .

s- Parr » , 24 . Okt . Rüböl per Oktbr . 102 . - , Per Novbr . 102 .— ,
per Dezbr . 102 .50 , per Jannar - April 102 .50 Spiritus per Ottbr .
60 . — . per Jannar -April 6l .50 . Zucker , weißer , dirp ., Nr . 3
per Ottbr . 76L0 per Novbr . -Dezbr . 76LO per J - u .. » pril 67 .75 .
Mehl , 8 Marke « , per Ottbr . 69 .— . per Novbr .-Dezbr . 69 .20 , per
No »br .-Febr . 69 .70 , per Januar -April 70 . — . Weizeu der Ottbr .
32 .— . per Novbr . - Tezbr . 32 .20 , per Novbr . - Febr . 32 .50 . per
Jannar -April 32 .70 Roggen per Ottbr . 20 .20 . per Novbr .-Dezbr .
20 .20 , Per Novbr .-Febr . 20 .50 , per Januar - Upril 21 .— .

Am st, » dam , 24 . ykt . Weizen fester , Per November 330 , per

wcarz siv . »loggen loev unver ., auf Termine unver ., per Oktober178 , per Mürz - . Rüböl 1<x» 43 '/, , per Herbst 43 »/, , per Mai 44 .
Rap » Ivoo 451 , Per Herbst 462 .

Antwerpen , 24 . Okt . Petroleuviwartt Gchlußbericht . Stim¬
mung : Steigend . Rasfiuirte » , Type weiß disponibel 35 ' /, b. , 35 ' /,Ott . 35 b. . 35 B - . Nov . 34 b. , 34 B . , Dez . 34 b„ 34 ' /, B ..Febr . — b., 33 ' /, B - Kaffee fest behauptet .

London , 24 . Oft . (11 Uhr . ) EonsolS — , Lombarden — , Ita¬liener 71 ' /, „ Türken — , 1873er Russen 75 »/„ .
London , 24 . Oft . (2 Uhr .) Lonsol » 96 , fand . Amerik . 106 ' /, .
Liverpool , 24 . Okt . Baumwollenmarkt . Umsatz :

18000 Ballen . Amerikaner ' /„ höher .
Rem - Aork , 23 . Okt . ( Schlußturse .) Petroleum in New -Aork14 ' /„ dt«, in Philadelphia 14 »/„ Mehl 5,60 , Mais (old Mixed - 63 ,rother Wintcrweizen 1,43 , Kaffee , Ri » good fair 18 ' /«, Havana -

Zucker 8 ' /, , Getreidesracht 7 ' /, , Schmalz 9 »/, , Speck 8 ' /, .Baumwoll -Zufuhr 27000 B ., Ausfuhr nach Großbritannien 12000 ,do. nach dem Lontmrnt — B .

kSitteruugsbeobarl.tungeu
der « rtrarolsgischru Stattos RarlSrahe .

Oktbr .
' iLkeili»

i» </ . Pr« . !
2A»d. j Himmel , j Bemerk » » g.

24 . MUq». su »r ! 741 .4 -j- ILP 74
. Rocht« « u»r 746 .8 !-s- 7 .6 ' 86

25 . Mrg«. 78 - , ! 745 .8 — 0 .4 95 N « .

s . bew . stürmisch .
„ veränderlich ,

klar heiter .

Verantwortlicher Redakteur .
Heinrich « ,,i u KariSrube .

Preise der Woche vom 14. bis 21. Oktbr - 1877. (Mitgeth-ilt vom Statistischen Bureau.)

Orte .

Lonstanz .
Uebrningen
Villingm .
WaldShut .
Lörrach . . .
Müllheim .
Freiburg .
Lttenheun .
Lahr . . . .
Offenburg .
Baden . . .
Rastatt . .
EarlSruhe .
Durlach . .
Pforzheim .
Bntchsal . .
Mannheim .

stoSbach
Wertheim . .
Schaffhausen .
Bchel . . . .
Gtraßburg . .
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1 Zentner
ro

Liter 1 Pfund 1 Liter 4 4
M - Lf - M . Pf . M .Pf . M . Pf . M . Ps .MM M . M .MM Pf - Pf - Pf - Pf - Pf - P0 Pf - M . Pf . M . Ps . Pf . Pf . Pf . M .
12 . 50 13 . - 9 . — - - 8 . 50 3 . — 3 . 30 1. 27 26 18 19 14 72 67 65 72 70 75 1 . 36 70 3« 95 52 .—
11. 10 12 . 10 8 . 25 10 . 15 7 . 90 2 . — 2. 50 1 . 50 28 80 21 18 70 65 64 70 65 70 1. 20 80 44 90 45 .—
11 . 10 12 . 65 9 . 20 — 7. 57 3 . - 8 . 20 1. - 26 28 20 15 74 64 64 63 64 74 1. 12 70 38 100 38 . -
11 . — — _ - — - - 1 . 50 24 18 18 15 64 - ) 70 — 70 1 . 10 80 40 80 44 .-
— -- — — — — — — 1. 20 85 18 17 14 70 66 50 66 66 70 1. 23 75 40 92 50 . -
13 . - _ _ — 9. 50 — 3. 20 3 . — 1. — 25 — 16 14 70 66 66 66 66 7« 1. 10 80 38 90 59 . -
12 . 55 - —. 9 . 60 — — 2 . 30 8 . 50 1 . 10 30 19 14 13 78 64 64 70 64 7« 1 . 12 80 3« 100 46 .-
12 . 25 —. _ 8 . 40 8 . 50 — 2 . 95 3 . - 1 . 30 24 15 14 12 — 64 64 66 66 74 1. — 85 40 80 34 .-
18 . 95 - —. 8 . 95 9 . 15 8 . 15 2 . 50 3 - 1 . 25 15 17 14 72 64 64 68 60 72 1. 05 8b 36 100 49 .-
12 . 80 - - 9 . 30 9 . - 7 . 20 3 . — 2 . 50 1 . 15 25 16 18 13 75 70 _ 70 60 75 1. 05 80 40 100 SO. -
- - — - — —. - — 2 . 50 3 — - 95 28 23 20 15 73 68 68 68 69 75 1 . 10 90 40 90 56 .-
11 . 85 - - 9 . 35 8 . 90 8 . 20 2 . 40 3 . 20 - 8b 27 20 20 87 74 68 70 74 74 - 90 90 34 98 56 .-— — — - - - - 8 . 50 8. — - 80 28 18 18 14 76 68 68 68 70 72 1. 30 70 30 90 48 .-— 12 . 65 — - - 7 . 40 - - 2 . 25 1 . - 29 15 18 13 70 64 70 64 70 1 . 05 70 32 100 SO.—— 1. - 24 — 80 13 70 68 72 66 78 1 . 10 60 40 92 56 .—— 12 . 25 — — 7 - 8. 60 3 . 80 - 85 24 15 28 12 70 70 70 70 70 1. - 80 40 100 55 .—
13 . - — 9. 25 — 7. 70 2 . 50 8 . 50 1. 33 88 28 15 13 75 70 70 75 74 75 1 . 20 SO 34 100 64 . -
- — - — — — - — - 8. 80 1. 20 27 80 15 13 75 65 70 65 75 1 . 30 70 32 90 48 .-
12 . 50 12 . — 9 . 50 7 . — 2. — 1. — 15 13 64 66 70 1 . 16 70 40 90
11 . 20 11 . - - - 9. 40 6 . 20 — — 81 14 14 18 70 65 60 60 65 1. 20 50 30 90 48 . -
— - - - - - — - — — — 1. 20 — 80 16 68 60 60 84 72 72 1. 18 67 _
18 . 60 - - 9 . 40 —. — 9 . 40 8 . 85 2 . 65 1. 30 82 19 1b 14 72 64 64 84 80 76 1. 12 76 32 52 .—
12 . 14 — 9 . 20 10 . 40 — — - 98 — — — — — — — — — — 98 80 - I —
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1 Zentner
M . Pf . MM MM M .P

1. 60 1. 40 1. 40 1. 10

1 . 90 1 . 54 1. 54 1. 40
- - 1. 54 1. 50 1. 20
— 1. 15 1. 80 1 . 10

1. 50 1. 30 1 . 40 1 . 80
1. 60 1. 30 1. 40
1. 60 1. — 1. 20 - 90
1. 50 — 95 1. 80 — 90
1. 35 - 85 1. 10 - 80
1. 30 1. 10 1. 18 - 92
1 . — — 84 1. - - 75
1 . 26 - 70 1. 10 - 80
1 . 50 - 84 1. S0 - 75

1. 80 1 . 30 —

—
>
I
>

I
I
I

— —

Bürgerliche Rechtspflege .
O-ffeutltchr Luffprdenmge ».

T .282 . Nr . 17,890 . Schwetziugeu .
I . S .

Joh . Georg und Joh . Jakob
G ch ardt von Plankstadt

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klage btr .
B e s ch l » ß .

Die Brüder Joh . Georg und Joh . Jakob
Sch ardt von Plankstadt besitzen in Folge
der Theilung auf Ableben ihres BaterS Jo¬
hann Jakob Sch » rdt vom Jahr 1860 sol-
gende Liegenschaften auf Schwetzinger Ge¬
markung :

1 . L.B . Nr . 898 , 13 Ar 44 Meter Acker
in der 48 . Manhriwerstraßengewann ,
neben Heinrich Schäfer und Heinrich
Forschner .

2 . L .B . Nr . 1805 , 18 Ar 82 Meter
Acker in der 67 . oberen vruchhänser -
weggewann neben Martin Gnnd und
Wilhelm Bränninger .

3 . L.V . Nr . 2612 , 8 Ar 49 Meter Acker
in der 77 . Winkelgewann , neben Ja¬
kob Willaaer und Friedrich Brixner .

4 . L.B . Nr . 2956 , 13 Ar 56 Meter Acker
in der 78 . Altmühlgewauu , neben
neben Michael Frey und Jakob Zöller .

Wegen mangelnder LrwerbSurkunde ver¬
weigert da» OrtSgericht den Eintrag und
die Gewähr znm Grundbnchr .

ES werden deßhalb alle Diejenigen , welche
an die genauntcn Liegenschaften in den
Grund - und Psandbüchern nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekannte dinglich «
Rechte , lehenrechtliche oder fideikowwiffa -
rische Ansprüche haben , oder z« habeu
glauben , ausgefordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen » diese
Rechte de« jetzigen Besitzern gegenüber für
erloschen erklärt würben .

Schwetzingen , den 17 . Oktober 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E i s e » l » h r .
T .2S9 . Nr . 25 .051 . Offen bürg .

Die in diesseitiger öffentlicher Aufforderung
vom 11 . August l . I, , Rr . 19,102 , bezeich-
nelea Rechte ans die dort beschriebenen
Grundstücke werden dem Großh . Domänen -
siSkaS gegenüber für erloschen erklärt .

Offenburg , den 22 . Oktober 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S a n r .
T275 . Nr . 700V . Boxberg . Da an

den , ia diesseitigem AuSschreiben vom 7.
August d. I ., Nr . 5227 , Sezeichneten , Lie¬
genschaften keinerlei Ansprüche gegen Jo¬
hann Etzel von Epplingea und dessen Ehe¬
frau , Katharina Kausmau » , erhoben

wnrden , so werde » solche de» neuen Erwer -
der oder Unterpfand - gläubiger gegeuüber
für erloschen erklärt .

Boxbera , den 22 . Oktober 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Hott .

Gaukru.
L .297 . Rr . 19,865 . Lörrach . Gegen

Stadtwirth Wilhelm Müller von San¬
dern haben wir Laut erkannt , und e» wird
nunmehr zum Richtigstelluugr - und Vor -
zuaSversahrrn Lagfahrt anbrranwt aus
Dieuftag den 13 . November 1877 ,

Vormittag » 9 Uhr .
ES werde « alle Diejenigen , welch« au »

wa » immer für einem Grunde Ansprüche
a» die Gautmaffe machen wollen , ausgefor¬
dert , solche in der onaesetzten Lagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich «der mündlich , anzumeS «
mck zugleich ihre etwaigen Vorzug - oder
UnteqrfaadSrechte zu bezeichnen , sowie che
BeweiSurkuuden vorzulezen oder deu Be¬
weis durch ander « Beweismittel auzutretev .
' In derselben Lagfahrt wird riu Masse -

Pfleger und ein GläübigerruSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßdergleich »er¬
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Borgvergletche und Ernennung der Maffe -
pfiegrr » und GläubigerauSschuffeSdie Mcht -
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend aogeseheu werbe » .

Die im Ausland « wohnende « Gläubiger
habe » lärwsteuS bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wshuenden Gewalthaber sür deu Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestelle» ,
selche nach den Gesetzen der Partei selbst i Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
geschehen solle» , widrigenfalls alle weiteren ! Persönlich oder durch gehörig Bevollmäch -
Bersügungen und Erkenntnisse mit der glri - ! tigte , schriftlich oder mündlich , anzumelden
che« Wirkung , wie wenn sie der Partei und zugleich rhre etwaigen Vorzugs - oder

BewetSurknnden vorzulegen oder dev Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutrete » .

I « derselben Tagfahrt wird ei» Maffr -
pstcger und rin GlänbigerouSschnß ernannt ,
und ein Borg - oder Rachlaßvergleich »«»
sucht « erden , und e» werden in Bezug <mf
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe -
PfiegerS und GlänbigeraulschsffeS die Nicht -
crfch einenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen bei tretend angesehen werden .

Die im AuLandc wohnenden Gläubiger
habe« längsten » bis zu jener Lagfahrt eine «
dahier wohnenden Gewalthaber für deu
Empfang aller Eirchändignngeu zu bestelle «,
welche « ach den Gesetze « der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitere »
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn ste der Partei er -
öffnet wäre » , nur an dem SitzuugSorte
de» Gericht » angeschlagen , beziehnugSweis «
denjenigen im BuSlaude wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden .

Staufen , den 17 . Oktober 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Hildebrandt .

T .S92 . Ar . 20,035 . Rastatt . Gegen
Srunenwirth Johann Becker von Stein¬
mauern haben wir Gant erkannt , und «S
wird nunmehr zum Richtigstellung » - und
VorzngSverfahren Tagsahri anberoumt auf

Freitag den 9 . November ,
Vorm . 8 ' /, Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , aufgesor -
dert , solche in der angesetzten Tagsahri bei

eröffnet wären , ihnen lediglich durch die
Post übersendet werden würden .

Lärrach , den 22 . Oftober 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

T .896 . Rr . S798
° °

St
'
auseo . « egen

deu Nachlaß de- Aloi » Daschle , Wagner
von Wettelbrnnu , haben wir Gaur erkannt ,
und r» wird uuumehr zum RichtigstelluugS -
und VorzagSoerfahreu Tagfahrt auberaumt
ruf
Freitag deu 23 . November d. I .,

Vormittag » 8 Uhr .
ES » erde « alle Diejenigen , welche a»S

« a» immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gautmaffe wachen wollen , »« ' gefordert ,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meiden de» Ausschlusses von der Saut ,
persönlich »der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , »nzumeldeu
uud zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnteHfandtrechte zu bezeichnen , sowie ihre

UnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreteu .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse -
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Masse -
Pflegers und Gläubigerausschusses die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie -
neuen beitretend angesehen werden .

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahri einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle wei¬
teren Verfügungen und Erkenntniffe mit der
gleichen Wirkung , wie wen » ste der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte deS
Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen im Auslande wohnenden Gläubigern ,

deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die
Post zugesendet «würden .

Rastatt , deu 18 . Oktober 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

P s a s s.
T .287 . Rr . 49,918 . Pforzheim .

In der Gant gegen de« Nachlaß de» Bier
braaerS Friedrich Völter hier werde « .
All « , welch« ihre Ansprüche nicht vor oder !in der Tagfahrt vom Heutigen «»meldeten ,von der Masse ausgeschlossen .

Pforzheim , den 16 . Oktober 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

D o r n e r .
Hö nuinger .

Berwögeasabsouderuuae ».
T .290 . Nr . 12,938 . Konstanz . Die

Ehefrau des Karl Weidacker , Maria , geb.
Biller , von Heiligenberg , hier wohnhaft ,
hat gegen ihren Ehemann eine Vermögens -
absouderungSklage erhoben . Zur wüadli
chrn Verhandlung ist Tagsahrt ans

Donnerstag deu 6 . Dezember ,
Vormittags 8 ' / , Uhr ,

auberaumt , waS zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gewacht wird .

Konpauz , den 23 . Oktober 1877 .
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht .

Livilkammer .
Rieder .

Schaaff .
T .8VV. Tiv .» .Rr . 4769 . Waldshut .

Die Ehefrau de» Clemens Bnrkhard von
Dogern , Maria , geb. Brutsche , wurde durch
Urtheil vom Heutigen für berechtigt erklärt ,ihr Vermögen von demjenigen ihre - Ehe¬
mannes abzusonderu .

Die » wird zur Keuntuiß der Gläubiger !
hiemit veröffentlicht .

WaldShur . deu 20 . Oktober 1877 .
Großh . bad . KreiSgericht .

JunghaunS .
Wrisenhorn .

vkrlchollenhettsversahre, .
T .285 . Nr . 17,406 . Eugen . Isidor

uud Ignaz Renner von Bittelbrann ,
welche im Jahr 1853 nach Amerika auS -
wanderteu und seit mehr als 4 Jahren keine !
Nachricht mehr vou sich gegeben habe» , wer -
de « aujgesordert .

innerhalb Jahresfrist
Nachricht vou sich anher gelangen za lassen,
widrigenfalls sie für verschollen erkli"

Nachricht vou ihm eiugegaage « . Derselbewird aufgeforderl ,
biuueu Jahresfrist

Kunde vou sich anher gelangen zu lassen ,ansonst er für verschollen und feiuen » uth -
« oßlichra Erben : Johann RieS , Schmiedvou Waibstadt , und die Wittwe des Joses
Muckenhirn , Therese , geb. voschert , von
OenSbach sür berechtigt erklärt würden , sichin deu fürsorglichen Besitz alle - feiueS Brr -
UlSgeu» eiusetzeu zu lassen .

Achern , deu 18 . Oktober 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Roller .
Erbet««rislmge».

L .288 . Nr . 16,751 . Sinsheim . Da
auf unsere Aufforderung vom 31 . Augustl . IS ., Nr . 13,638 , keine Einsprachen da¬
hier »orgetragen wurden , wird nuumehrdie Wittwe deS Landwirths Georg Peter
Welker , Friederike Philippiae , geborue
Maier , von Rohrbach , in den Besitz uud die
Gewähr der Berlafsenschaft ihres Eheman¬
nes eingewieseu .

SinSheim , den 22 . Oktober 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

M n ß l e r .
A. HSssuer .T .249 . Rr . 9614 . Wertheim . Da

auf die diesseitige Aufforderung vom » 8.
Juli d. I ., Nr . «764 , leise Einsprache er¬
hoben wurde , so wird die Wittwe drS Jo -
hauu Heinrich Schleßmann vou Oebeu -
gefäßerhof in Besitz und Gewähr der Ber -
lassenschaft ihres verstorbenen Ehemannes
hiermit eingewiesen .

Wertheim , den 20 . Oktober 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kraft .
Handelsregistereiuträge .T .868 . Kar , Sr uh e. I . Zu O .Z . 66

de» GesellschvstSregiperS wurde da» Erlö¬
schen der Firma „ Haid u . N -u " dahier ein -
gttragev .

II . Unter O .Z . 812 desselben Register »
wurdc die Firma „ Haid und Neu " dahier
eingetragen . Die Gesellschaft ist eine Lo » -
« anditgesellschast . Persönlich hastende Ge¬
sellschafter sind die Fabrikant «» Karl Neuuud Gustav Fleischhauer dahier .

Ehevertrag de» Fabrikanten Gustav
Fleischhauer mit Friederike Karoline
Nellinger , ä . ä . Pforzheim , 25 . März 1872 ,« orvach die Gütergemeinschaft auf deu Eia -
wurf vou 50 fl. (a. W .) Seiten » jede» Gat¬ten beschränkt ist.

Karlsruhe , de« 81 . Oktober 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

West .
T .86S . Nr . 42,049 . Karlsruhe . ZuO .Z . 208 des GesellschaftSregistrr » — Fir -

ma „Karlsruher Pferdebahn van Rüdiger« . Eie . " dahier wurde eingetragen : Die
Gesellschaft ist Lurch gegenseitige Ueberein -
kuust ausgelöst . Zum Liquidator wurde
Kausmoun Wilhelm SchönhalS dahier
bestellt .

Karlsruhe , deu 22 . Oktober 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

West .
T .852 . Nr . 44,783 . HeidelbergUnter O .Z . 405 de» Firmenregisters wurde

ringetragen die Firma :
„ August Bauer dahier . "

Inhaber ist der ledige Kaufmann AugustBa uer von Heidelberg .
Heidelberg , de« 12 . Oktober 1877 .

Großh . bad . Amtsgericht .
T h r i st.

T .250 . Nr . 44,732 . HeidelbergUnter O .Z . 404 de» Firmenregister » wurde
eiagetrageu die Firma :

„Philippiue Schwab dabier . "

Großh . bad . Amtsgericht .
L h r i st.

T . 276 . Nr . 45,154 . Heidelbergwidngenfall » sie für verschollen erklärt audUuter O rr an « v», . ? '

iu fürsorglichen Besitz gegeben würde .
Engen , den 16 . Oktober 1877 .

Großh . bad . Amtsgericht . !
». Stetten .

Oeftering .
T .280 . Rr . 8588 . Achern . Xaver

Baschert von OeuSbach ist im Jahr1831 nach Amerika ledigen Staate » a» S-
gewandert und seit 1b Jahre » ist keine

eingetragen die Firma :
„H . Schartiger " dahier .

Inhaber derselben ist der Weiuhäudler
Hermann Schartiger von Zehdonick ,wohnhaft dahier . Derselbe ist ohne Ehe¬
vertrag verheirathet mit Anna , geb. Wiltke ,vou Groß -Schönebeck .

Heidelberg den 16 . Oktober 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Christ .

Druck uud Berka,/der S - Braun ' schen Hofbuchdruckere » (Mit einer Berlage .)
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